
erhinserie für den TSV Berkenthin

In einem eher mäßigen Spiel hatte der
TSV Berkenthin seine Taktik geän-
dert. Das 2.Herrendoppel hieß dies-
mal  n ich t  Thomas und Joach im
Tesche, sondem Stefan Tesche und
Thomas Tesche, während im ersten
Doppel Malte Böttger mit Joachim
Tesche spielte. Beide Henendoppel
gewannen ihre Spiele jeweils in zwei
Sätzen. Unsere Damen hatten dage-
gen in ihrem Spiel keine Ghance, sie
unter lagen mit  10:15 und 5:15 deut-
lich. Auch im Dameneinzel mußte sich
Anjo Strous mit  7:11 und 7:11 klar
geschlagen geben. Damit hieß es nach
vier Spielen 2:2.Richard Sandberg
sorgte mit seinem erslen Saisonerfolg
gegen A.Huth für die 3:2 Führung, er
gewann sicher zweimal 15:8. Unser
Mixed Böttger/Schubert verlor deut-
lich in zwei Sätzen gegen Michalowsky/
Michalowsky. Die Jüngsten im Team,
nämlich Thomas und Joachim Tesche,
mußten nun zeigen, ob sie gegen die
"Alten" die Nerven haben würden, die
zwei noch feh lenden Punkte einzufah-
ren. Joachim hatte es mit dem 45jäh-
rigen Edwin Michalowsky und Tho-
mas im dritten Einzelgegen den "nuf'

38jährigen Norbert Michalowsky zu

sup
10:4 Punkte und 4.Tabellenplatz Lohn der Leistungen
Den vierten Sieg bei nur einer Niederlage konnte der Aufsteiger aus
Berkenthin einfahren. Am 21.10. mußten die Berkenthiner die schwere
Hürde beider HSG Greifswald nehmen. Eswarein hartes StückArbeit, bis
am Ende nach zweieinhalb Stunden das 5:3 für Berkenthin feststand.

wann Joachim trotz einer schlechten
Leistung am Ende noch recht sicher
9:15. 15:4 und 15:4. Thomas beherr-
schte seinen Gegner und gewann sou-
verän mit  15:8 und 15:8.Mit  diesem
Sieg konnten die Berkenthinerwieder
mit dem Spitzenduo gleichziehen.
',,,;,::;:::;.;:.,;;,: ,:,;.::;1.;7,...,.im...SpitZehSpigll.ll...i.;.1;..lll l ll.
Unsere Mannschaft war natürlich
gegen den Tabellenzweiten aus
Niedersachsen hochmot iv ie r t .
Aber Motivation allein reichte an
diesem Tag nicht aus.
Der TuS Gildehaus präsentierte sich
in hervorragender Verfassung. Zwar
hört  s ich das Ergebnis von 1:7 wie
ein Debakel an, aber wenn man die
Dreisatzniederlagen unseres Damen-
doppels und Richard Sandberg im
1.HE hätte abwenden können, wäre
"nur" eine 3:5 Niederlage zustande-
gekommen. Bei fairer Betrachtung
waren die Gi ldehauser die eindeut ig
stärkere Mannschaft, die auch als
verdienter Sieger die Hal le ver l ieß.
Denn weder im Mixed, im 1.HD, im
DE, 2.und 3.HE gab es eine Chance
zu gewinnen. Die vielen angereisten
Zuschauer haben ihr Kommen nicht
bereut. Sie bekamen Badminton vom

TSV Glinde - VfL Ltlneburg
PSV Bremen - TUS Gildehaus
Comet Braunschweig - Berliner SC
HSG Greifswald - TSV Berkenthin
Comet Braunschweig - VfL Luneburg
Berliner SC - TSV Glinde
HSG Greifswald -PSV Bremen
TSV Berkenthin - TuS Gildehaus
Berliner SC - VfL L{lneburg
Comet Braunschweig - TSV Glinde
TSV Berkenthin - PSV Bremen

4:4
1 :7
4:4
3:5
3:5
2:6
7.1
1 : 7
z.o
? . q

6:2
I .TSV Glinde 7
2.TuS Gildehaus 7
3.VfL Lüneburg 7
4.TSV Berkenthin 7
S.HSG Greifswald 7
6.Berl iner SG 7
7.Com. Braunschweig 7
8.PSV Bremen 7

41:16 12| 2
38:18 '|-2: 2
34222 10: 4
29:27 10: 4
24232 4i10
23:33 4:10
23:33 3:11
12 iU  1 :13

Beifall bedacht wurde. Den Ehren-
punkt holte das 2.HD Thomas und
Stefan Tesche. Einen Tag späterwar
der Tabellenletzte PSV Bremen zu
Gast. Berkenthin stellte die Mann-
schaft um, Jul ia Holderbaum kam
zum ersten Einsatz mit Anjo Strous
im Doppel .  Der  1.Satz wurde 15:11
gewonnen, nach 1 1 :1 5 im 2.Satzführ-
te das Doppel 12:5, verlor aber noch
13:15. Anjo Strous verlor das DE in
drei Sätzen. Die übrigen Spiele wur-
den glatt in zwei Sätzen gewonnen,
so daß ein ungefährdeter 6:2 Erfolg
heraus kam. Damit ist eine Superhin-
serie mit 1 0:4 Punkten und Platz 4 für
den Aufsteiger zu Ende gegangen.

tun. Nach verlorenem ersten Satz, ge- | Feinsten geboten, was auch mit viel I Klaus Tesche
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PRI,ISE VTCTOR-NATTE 5olo Mengen-Rabatt

bel 12 DutzendArt.Nr. Bezelchnung Dutzend'Prels

534
533
s36
532;
539
5 1 s

CHAMPION
ULTIMATE
APOLLO
SERVICE

QUEEN
NYLON ZOOO

DM
DM
DM
DM
DM
DM

3 l  . 5 0
za.zo
2�5.25
2�3.70
17.80
22.90

DM
DM
DM
DM
DM
DM

29.90
26.ao
2�3.90
22.50
16.90
21.75

Bel größeren Abnahmen, forclern Sle bltte unsere Verelns-Prelsllste rnlt Prels/Mengen-Staffelung an.
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Durch die optimale Motivation durch
Trödel-Trainer-Treptau konnten alle
Spieler die nötige Einstellung finden
und durch gute Leistung überzeu-
gen.
Die ersten Gegner an diesem Wo-
chenende kamen vom TSVAltenholz.
In der gewohnten Aufstellung konnte
das 1.HD Schneider/Hopp gegen
Springer/Marks sicher gewinnen. Die
Wittorfer Mädels taten sich schwerer
und mußten im 1.Satz über die Ver-
längerung gehen. Der 2.Satz ging
trotz ausgeglichener Leistung eben-
falls an die Wittorferinnen. Den gu-
ten Start vervollständigten Schlüter/
Mielke im 2.HD gegen Baller/Hewelt.
lm folgenden Dameneinzel konnte
Catrin Paulsen ihre bis dato weiße
Weste nicht sauber halten. In einem
umkämpften Spiel unterlag sie der
stark aufspielenden Vivian Sand berg
denkbar  knapp (11:419:1217:11) .
Weiterhin spannend gestaltete sich
das 2.HE, das Andreas Schlüter ge-
gen Reinhard Marks nach einer 2:9

Rücklage im 3.Satz doch noch für
s ich entscheiden konnte.  Unser
Youngster Hoppsi konnte den bis-
lang ungeschlagenen Andreas Sprin-
ger mit 1 5:1 2 und 1 5:1 1 bezwingen.
Der Gesamtsieg wurde durch das
Mixed und das 3.HE in jeweils zwei
Sätzen komplettiert.
Der Schwerpunkt dieses Wochenen-
des sollte allerdings die seit Wochen
mit Spannung erwartete Spitzen-
begegnung gegen den Tabellenfüh-
rer ATSV Stockelsdorf sein. Die vom
Coach angeordnete, ungewohnte
Doppelkombination führte im 2.HD
wie erhofft zum Sieg. Den doilpelten
Doppelerfolg brachte etwas überra-
schend die Kombination Vater und
Sohn (Mielke/Hopp) gegen die etwas
enttäuschend aufspielenden Stok-
kelsdorfer SchröderMeiß. lm an-
schließenden Mixed unterlagen Miel-
ke/Schmidt der taktisch aufgestell-
ten Paarung Schröder/Latendorf nach
gutem Spiel in zwei Sätzen.
lm 1.HE konnte sich Kristof nicht

durchsetzen und vezweifelte an der
Schlagsicherheit seines routinierten
Gegners Michael Schneider. Das
Spie lg ing mi t  8 :15 und 14:17 an den
Stockelsdorfer ATSV.
Das zweite sowie dritte HE gewan-
nenAndreas und Bjömsouverän 15:3/
15:8 und 15:1 und 15:1 .  Die Damen-
spiele wurden gewonnen.

Nach diesem erfolgreichen Wochen-
ende sind wir Blau-Weißen unserem
Saisonziel ein ganzes Stück näher
gekommen und wir hoffen, weiterhin
auf Meisterschaftskurs bleiben zp
können.
Unser Dank gilt alll unseren treuen I
Fans, die sich hoffentlich auch in
Zukunfi zahlreich zu den Heimspielen
einfinden.
Es grüßen die Federballer Björn und
Andreas. gez. Björn Schneider

Vom TSV Altenholz und ATSV
Stockelsdorf ging leider kein

Bericht ein. -ro

AfSV....StööRö1Sd0.ff',','üerlj,U,ff1.S,niEUnS.F,iU,l4i,n1lWitte f'm,it*1ä;1,if)t1.t:i,"i:t,,:t'ii,',),,i'i','t\1ti
DerATSVStok-
ke l sdo r f  ge -
wann als Gast
beim abstiegs-
g e f ä h r d e t e n
PSV Eutin mit
7:1, am näch-
sten Tag gabes
für die Stok'
kelsdorfer als
GastbeimSpit-
zenre i ter  BW
Wittorf eine 2:6
Niederlage.
ATSV StoK.
kelsdorf gewann
am Sonnabend
als Gast beim
PSVEutinsicher
mi t  7 :1.  Für  den
klaren Er fo lg
sorgten das 2.
H e r r e n d o p p e l
Weiß/Schneider
( 1 5 : 4 1 1 5 : 1 0 ) ,
das  l .He r ren -
doppel  Schrö-
d e r / E s c h e r t
(15:5/15:4) und
das Damendop-
pel EscherU
Latendorf, das
sich ebenfalls in

zwei Sätzen mit 15:11 und 15:9 be-
haupten konnte. In den Einzeldis-
ziplinen setzten sich Frank Schrö-
der und Michael Schneider in zwei
Sätzen durch, Carsten Eschert ge-
wann in dreiSätzen. Den Ehrenpunkt
gab Christiane Eschert im Damen-
einzel ab.
Am Sonntag reisten die Lübecker
Vorstädter zum Spitzenspiel nach
Wittorf. Bei BW Wittorf unterlagen
die Stockelsdorfer dann mit 2:6, ob-
wohl man sich aber vorher zumin-
dest ein 4:4 Unentschieden ausge-
rechnet hatte.
Punkten konnten in dieser Begeg-
nung nurMichael Schneiderim 1 .Ein-
zel (15:81'17:14) gegen Kristof Hopp
und das Mixed Schröder/Latendorf,
das sich mit 15:1 1 und 15:10 in zwei
Sätzen behaupten konnte.
Eine knappe Niederlage gab es für
das Damendoppel Latendorf/Eschert.
Pech hatte das 1. Herrendoppel
SchröderA/üeiß, das sich erst im Ent-
scheidungssatz geschlagen geben
mußte.
Trotz dieser Niederlage bleibt der
ATSV Stockelsdorf mit drei Mi-
nuspunkten behaftet momentan ärg-
ster Verfolger um die Meisterschafts-
krone.Entscheidend wird das Rück-
spiel in Stockelsdorf werden. -roMichael Schneider überzeugt immer durch gute Leistungen

I



t, ::iHSVr^tS NOINil |OVS

0g z9 8/ tcto xDJ ' 0t0e 8/ 18to l.l
l.Dt gt ttz . I 4iu$notplg . puelpredq 33üAütS-Nn

uv slq

l0!) ul

roroldoTolold
r00

aqJsal snsly

'lllels0ltul

0unye;lerulng
JAp UOA Jil.U

ApJn/v\ SASAIO
'apJn/v\ Uols

-ruefuo puaO
-BrJoruaq 'I3aqn'l gJA urap 'relqcu
-snv uJoA 6unl1e1sue:e1 eluresa6
9!p Bep 'uauqp/v\Ja nz lqnBpa les
0ungeprelqcuag Jasalp Bnlqcs LuV

'ornalIV uaqars qc;a10 gf n ul pun
perzrlrlenb uauurpelards lunl 9l/tl
n luo'l elpJU l.lcls uaqBq qcouuao

'pe!qsssne

eleuuleual^ trJ! uuBp ors aqe 'epunu

elsJe erp puBlsJoqn ess9 'euilI pun
elruv Jnl qcllurgu'uollBlspu=l epunu
uslsJo Jap u! Je/v\ letulo/v\Z 'tazuta
-ueqcppl/{ sep JarUaA leöetl seml3

'uelellBqcs
-sne (49 p) 4eqcsBMElnqcs'VJo^nz
els urepqceu 'alBuulol-Jar^ sBp ual
-qclaro (ene) lp!ulrlos'SpaIcoO'd 'l0e!saq uazlps uagdugl

-unueq leJp u!
JeqcsunMlausorN
uoA als uapJnM
Je!H 'eurqBulrol
-leu!J e!p tlc!lrxPu
'8t n utA€HS sop
Ir.lcls sne sruqa0r3
olsaq sep (neNl)
uossuez Jouued
l!ur relqPy su!!1
oualzJe paxru! rul

'Jelcoo BlauBd
T0rmepel esaO elep
-uPl4eld'9 rüsplnv

.ztBld
't uap salp elsl
-nopeq 6unuqcerqe
-puf Jop ul '6eual
-un (AgN) uasuef
/uuEullcag re0e1g
uerelpds e1p uaO
-eO uezlpg loJp u!
ueul oM'elBullqlBH
su! srq 'epr1Oueg'g

Jep !aq el/v\ 'Jel

-q9y eulltzlnqcs
BIrUV ruBI leddopueqcppl l url 'UBIS

tue uewpgl/U JslA Jnu ueJB/v\ 8l n ul
zl slq 6 zlBld

us/v\3'y/ploo'H pun 6 zleld (g1g)
6u ;suaylTnessnJ g'JrlC' g zleld al6eleq
lpplslenH'y/e0uets'y 0unree6 arg
't zteld se Selq opu3 urv'sne (1gg)
IezleJoH/tlc!Jpuel ra0e1g uaislgds
erp uebeO elBullqlBH ru! ols uspa!qcs
'pgesa0 surS uV 'ueloqJapofv\ 

lr.lclu
els!l6ue6 rap snB s;uqe0l3 sellol Jrll
reÄay1'yperaUU'd ualuuol paxlU\ url

'ueOes ueru sluugl
epuauollco/V{ sezJB^ Ll3s ul3 'uo
-rlBlspu3 epunu uelsJeJep u! 'lezu13

tlll UOIICS erv\ 'Jelq tlcne JB/v\ plOO
'H/a0uets'y .1111'ueOepetun (AeH)
uerqcs/orloq!U ua0e0 uazlgg u; sbulp
-JallB uuBp els o/v\ 'uapleq olp tlcls
uellelds olBulJ su! slg 'laddopueb
-unl ur rolay! lcpled 1u ueddgy
ull JU ua0e6ep sa ,arl Jassog

'snB

apunu uolslo rap u! e0uels rey pun

8 L n - U L n JalutnruaFlltJuea saqoslnappJoN'z
lolll uoloq ile/nf uulpyfler(oru euuPr,llPy

ploo IUpuoH qcne sle ueddgy tu11
Ir.lomos uepe!qcs ;azulaue0unp u.t;

'uepe!qosqPJaA elBuu
-lauel^ ur!r.lels el$nur ueMf 'y qcnv
'uaqa6 ue0elqcsaO eleulJleu€!A ur!

zlpgg ua6e0 Jaqe uuep qcls etünut
'pueqreqo elp euuqelBy llerqoq
epunU ualsJeJap ur nBssnJE'Jqg ua0
-e0 reÄey1'y qcra1fue1 ueDleJlp ull

lsluqefueqcsunM sep lqclu r.lcll
-raqcls Bleuled JnJ 'uezlPs leMz ul
(ene) lpplslcnH'y qcope[ 0epa]un
els 'aleurl sep $pua6s0unuerrua
(p1eseO 1em7 ue) JoIcaO Bleued
elr.lcleJJe 9L n lezursueqcpgl/{ txl

'z],eld'L uep ust
-6a1eq pun sleurylopal4 url uoJoUeA
Ue^3'f/nBssnJg'Jr,lg'leddopuetlc
-pB11\ ur! lalrl uap pam3'ypeÄey1'y
ellorl 'lurlP/rue slleJaq e!/v\ '91 n ul

'uossJod'r

epung uepre Jop u! 0nlqcs uJnJap
-er/v\ Jep 'e1soJ6'rld ueöaO aleulllel
-JarA url uuervra6 r3 'sruqe6r3 elseq
sep laruec snsJe[ -uBr uo^ eurqBul!e]
-lBulJqlpH olp Je^ lezugeue6unp u;

'uaparqcs
-sne aleuuleual^ ur! lsJe eFoJo'rld
/uqny'I puoJr]PM 'opunu uelsJe
rap ur uaOepelun ddoly'S/uossJed'f

.zlBld

allup Jep se Jelv\ apuS ure '(p1eseo

su!3 ue uarerur) eleugqlsH su! slq
uel 0\gN) sraladrauued llur lo!uEO 'ytl'f 'Ue}S ue A€HS sap ua6un.r
-eed leJp ueJe/v\ leddopuaounf ul
'leslurlos aqc;e;0 sep BIIUV ellleJe
lozuloueqcpPw url 'sne epunu uels
-Je rep ur sllelueqe (nnng) uaplaH
TOunpeg'y pelqcs laddopueqcppy\l url

'snv

sep epunu ualsJe Jep u! uel uBIcS
/leluBo'r rnl '8 zleld se Belq epuf
r,IlB 'snB aleuulauar^ u! uepalqcs
0unpeg'yTuossred'l'psxl11I t L n Jep
laq reqB p1e[ qc; s]qcgu uauulbag

'uaM3 uule)
pun reÄey1 eulJr1B}By uon llolza '91. 1'1 geddopusrlcpp1111 ur! elneqsnv
e:eOeur alp qcnB uuep JeM lailI u!3

'!nlqrsqv ueules 6eluuos rue rolurnl aUalsluB6ro 1nb sep
pue; uabunJolzpld ualnb re6luenn ue6guga qJnp Joqp 'ua1n6 ua6;u;a 1;61

'ueuuau su!ernauv
g|, auJlrl3s AEHS JaO 'Dpls Jalurnlualsl;buey aqosnappJoN'Z spp
I3aqn'l u! allPrlosueH pun -qsPqlrnrls rap u! puPl 96'0!'ll'60'08 ruv

uelzllllEnb tuo'l slp rnt ASHS sep arnollv zl



,zHSVWS NOrNil lOVg

eqarJl ouu3 'zeO

(ueqcrqugqcA
elpJoouoC CSI) uueuJeH/a/v\oH
'g (Äqeserg AS1) ulr{tuo1/neqesz
'7 (uaqullupqcs elpJoouoo CSI
/aasuoFaM OS) ulld9']/peuuIBqoW' I

:gaddoppaxl6g
(n eua11o1-1 gnf lqo6Tuasuror.lf

'g (Äqasa;g ASI) uttBt/uLlluoA
'7 (uaqcrl>quetlcs BlpJocuoC eSI

Utoqua1v AS1) u[dptruaduey' I
:leddopuarueg

(epteg A-16) tqed/see4'€
(Äqasalg 1gf sneloctN/nBqcsz'Z

(easuapell 99) gregypeuureqoy\' !
:leddopuaueg
(ÄqeselU nSt)

urr1luo1 Blenuetnl 'e (ztoquailV nS1)

uadua|) ButUeyI '7 (uequllugqcg
Btprocuo3 OSI ) ulldgl Blseqclf{ '1,

:lezureuauiPo
(aesuapepl OS) üoM tugf-sueH'e

(Äqesely 19! poqo2luer3'7 (easual
-saM eS) peuuleqon peÄg suy'9.

:lazu!euaJJaH
:uaulazu!a ug assguqabJ3 alq

qctarFlo#o ulailI lorp llu peuueqow po^s sluv

'plolulf sl alp rPM relqsusnv'uPls pleju!3
u! a$!hl salrlzag sap ueueqssreFlaurslrlzag alp uapuEl 966 !' ! !'9r? uv

-Eimij!äEi

6rnqsog'61 'eDlund ZL op (ne1e1eg 49! radtuay'A rs^
-1O pun (ne1a1eg 1gj goqu9..r9 öue611o1y1 '(atuqa'OnS)

reneq0unp o)!aH '(lpelsneN Ol) renes puBloU'Zl
:lZ hsrenesog) lnerls tuoag'9! :92 apleq (neUerrqcs
TN t1etzleu aurv pun (1pepneN Cl) uley uergg 'y1 lg1

'HO 
Aly sap elsllbuerluBsag Jap

uuabalg aprn^ g0 puBJlS ASIN ruo^ 4re^ qcs alueqdalg

'g :gtt (99 pualg ASIN) pte/v\sneH praC'Z ig71 (ut1n3
gsg) relqgy rolor6 '9:ZZt (uueuregg gf tauq3 paUJUrM
'9 :Ot t (gO pue:ts ASIN oploq) snqcsleg rr.r!tlceof 't:ZOZ

Jallald lnuleH 'e:gR (n1 rapopuaqcsalC) Joneqcsley
uertsuttC '7 laqun6 gtz (4!uAd'6nS) tplalxnw gou 't

: uaJJeH als!l6uBU sluqabrapu3
'auund t9 elle

firopsleycolg CS) ro]sgy Barpuv pun (nlrepopueqcsalg)
puetnu 1furg '(uueuratu SJ uoug eerpuv '(u!m= ASd)
uuBurrply llpog'g1 171 apreq (popslepolg gg) eneep
e1e0uy pun (ualeque0glreg 71gf uueuyeH lqeC 'rl:rL

Qlg ranesog) slofneN eu!]sur]3 'g L :9/ s11eme[ (uuetralg
SD Iunl€ alqalM (neyemqcg elduÄ;9 eplaq) uuBurtlorg
ü0.r!g pun 1pueM aurlsrJr.l3 ' (ueleque0lllaH AS1) Ilel
eurDeg 'O lgZ (peBnaN Cl) Jslnlqcs at{uoo 'g log slter*ef
(neyemqcs erduÄ19 ap!oq) uessuag aullspy pun efaqcg
u[sro) '9 :tg t Gropste>tcots gg) snprl ele6uy '9 :9e I (Al
re1topueqcse;g) qcolqouy rafuep 't :geL (z1uga'OnS)
IcueM eloclN 'g :09t (atuga'6nS) repteutng su!$eg
'7 layun4 0SZ (80 puprls ASIN) zUpMqrS elupJels 'l

: ueueq a1s1;6ueg sluqabrapu3
:uaulozu!e ur assluqabr3 a;g

'elsllOueH Jop relqcusnv ralnO Jqas sle elzupl0
gO puerls ASIN sep 0unllelqeuolururpgg etq 'yezgtlenb

e1sr16ue:s>q.rrzeg alp JU llurep r1crs uaqeq uepe;zeldpt3
laJp alo 'IcueM alo3lN pun JelsreuJng eu[]e8 ro^
zuBlv\rlcs oluBtols opJnM uourBo uap raq elgeuelslloueu
'gO puerts AS1N uro^ ralrold lnuilaH pun 0\I Jelop
-uaqcsel g) .re neqesl ey uerlsur.l O JoA lplalxn n I oU uaJJeH
uap raq epJnm HO AEy sep elsrl0ueJluleseg rep ra0atg

'21;u96'619

Jap uon IruJpM atoJ!N qrgs elatdsJa Jal1 zteld 'ullnl

uupualu SI Jep uo^ I3unlg alqal6 pun z1ug6'619
rap uo^ Jalslaurng EurDag JoA g0 puEjls ASIN
ruo^zup^rrrlf,s aruPJals aprnMuaueo uap 1eq uuebatg

'zleld'? uap e$alaq uueurolg SI rap
uo^rauq3 poptu!M '(gO puprlsASIN aplaq) snqrstpg
ulqrpof pun ralsJd lnutaH Jo^ zlrued'E^S rap uon
lpl eJxn N Jog epr nrn' apr nrn laldsabsne yopua!N u! a!p
'epr;bueg'g rap rabarg 'als!l6uerlutesaC rep aUalzpld
pun rabalg alsrlbuerslary'Z rap Jnp (HO Agy) HO
pupqJa^ uolulrupPqslejy Jap alla$luua 9661'01'8 uIv

(utn= CSe) tasuaH ualsreC'tt :09 (tpelsneN g-1) elsep
laeqcfy! 'Zl :rll elle (neuemqcg erdurÄlo) uasnqlotg
sllN pun ueleque0rlreH AS1) rlcnrqsj lleU '(ueJequa0;11a9

nSJ e>|cUl suef '6 :gt. |, (aluqa'019) raneqa0nel aury'g

Jo 6a I sl u.rBsog lp loJxn w Jlou pu Ee/nqc s o ! uBJols



-xrJd-pueJg lZ Jalle a;erdspu3 erp
0Bp 

'urJpp qcne qcrs 10raz sepodsuol
-ulupeg sap Uo/v\uellals otlorl JeC

'lazutaueJJaH uI azuoJg
e1ldr.ue1la uasptJne''l-JanlS sBru
-oql eupq tap qcrlOrpel 'ualltepep

uapueqa0len nz g! Jop gl ueletsv
erp ueOue.ue EuolecJBg u1 apelduÄ;g
JAp leg 

'puts puoJatulujop os uoletsv
rep ur '1qr6 

UeUodS eura unBI lrlo/{\
so tep 'ueqcns nz uuBp qclpewls
p; pelbslleqtqellag uaqoq uep rU
aqcesJn au!3 'ueuBuodg uelslglnd
-od uap nz (la;erdsuolutuJpeg uouotl

-l!4 0Z 
'ec) uersauopul ut JeqB sJop

-uosaq 'uatsv ur pgqa0 uolutupeg
'ueila!qJe al

-nel pun puElJeqn ueuollPruJoJul
alal^ pun ua$eq aqlalg eula J!^
SPp os 'eyelep u! eJqef alalqeul
,nl lelleqrP pun luqorv\ lpuEjg
sEuro rll pEJeuPI slJprlssu uEl^l
reblleueqe ,asun .uaqJnseq nz
($ OOO'OZl 1ru pe;1op) uadg uegs
-auopul alp'atalujnluolulutpPg
ualspualnapoq rap sauga ,11a>1
-rlJ!;69ru alp JlM uagpq ualsauop
-ul u! sqnPun sajasun qrll0Pluv

-IolS ASIV) efaqcg4eDurllolg ueb
-e6 qcrs ueples QllI Bpug/Ä1sueg
-Bg eloclN'(uebeqsuo.ry sUprvuo1)
ueleN/JortuelteH pun (Btot nSD
relsgy4redda'l JoA apu3 ure ue6e;
Ägng auuon^/nessnJg ueleyl 'ur1d
-lzsrq JaJqr u! zlela' 1 uap s;rarrefqcrs
uepeqors (essety-C) Ägngpessp.lg
pun (essey-g) 9.lqyÄ1sue1eg leddog
ualepelseO uepleq elp uuop 'uel
-olza elneqsnv elBullxBul elp lcsq
-n'l gt^ rsp aluuol ""r:ro.ffiil:E

JBII uepJnm ela;dg ueJepue elle 'ez
-lps leJp Jeuesrelen a1p ua16r19ueq
(zt!u gd'019) leneqebnap eurv/lplaJ
-xn11I JloU ueparze;d1ra^^Z alp ua6e6
lerdg rur rlcttbtpal 'ualqplue (epry1
yrzeg) 1se1y1 e6r;sraly elp lel1pund
-lsnue^ qsou qcne uetlcsuueu\l JeJq!
ilu e!p'ueOelqcseOun uesJolan Asd
lrlo^ sjeag Je u!BU/pupJq apl !H sncJ et/I
urelle ueqarlq 9 leddopuarreH ul

'ue$a1eq

AgH sap uleddog lorp ro^ zteld'L
ue p ue 6e1 qcse0u n sur e r g JsntlO/zueJ
-^r\e'l Jalleo ulap u! 'solpeqcs g ;ad
-dopualeg uJr uelle lon laqaOgseg
elp rlcrs ueilelq ltal ueptlpods url
' ualepertpsqelen 0rlrazon uepunJ g
uaJspuB snB Jepo 6unzlepa1 ueOam

(eolsap;g'll1) lalqelg suaf pun JaupJy e6geg uo^ lr.lcuag ul3
PUEIET u! uauELlcsJalslaw ueqcslsauopul uauaJJo Jep qcnsag

uolsouopul u! uolulurpBg
!{sMezslny sButorll .}puBs

-eOnz azrpy u! uouloJo1 uep uapJaffr
soJr.lBr sesatp uallaqelünlqcsqv slo

'pJm uepuuBeF
uauollsqJeH uep u! Japam uspup
-Janun puaqeOlarvr 966l qcne Jatu
-JnI sep Bep 'lseJ lqap Ele[ uorlcs
pun alle Jnt UaS teJJ sa qeO epu3 ruy

' uelzlesqcJnp luatpJeA usls
-eg slp qcnE epuS ruB qcts uep os

'ueqas nz ol
-erdg epessoqJsl rlcou nee^tN uton
rqefiol ruop Jaqnuabe6 pun ouaqc
-;10e0sne elo!^ epu3 urnz lOurpaq
urelsÄslerulnl sep qcJnp qcne- se
qeO rqeulerA 'uepJerr galeq ASHS
uep JsqnueOe0 lgg sep eilpplerdS
eJeqgq eyetlz (uleblnqueg uon)
eure6 leqnl; etp lrlolu qene slleJusp
-e[ e]uuo1 uessruqa6.l3 uesetp l!l^l

cg rauror{sru13 ruo^ suta!s.ta^tlo pun zuetl el lellao :

' 0eluuog ute ue0un.uazansqJa/v\oq
-llaM ueJeqgt0 eurel qctltatlLlos rlcts
uaqeOre '0ozulq uaüoy1 ueqnJJ uap
u! srq qcls alp ',,1q0!N staÄe16,, oUqU
-a6qcrnp slBullsJa etp qcJnp qonv

'qclnp 
lad I

-doq leolnqueH teff\z pun (lopstel I

geddoq (eperzeld lqcolrlcs
raqepratu) a6lura Oeluuog ure
qcls qcral0uuarur'qc;109u lqcgu
Jerv\ uepror]cssnv seopeqlon
u!3'ulanluJa nzleOerslarulnl
erp epu3 uJe un 'uelloJFeq
nz a;erdg sqces lepef reqep
0inquepuelg pun uesqcBsJep
-ar11'0lnquep1'uraplog-6mn
-salqcs snB ueuu!7.lelerdg uap
-ueuqsultal erp uepeq ,,uepÄs
-JeruJnl Jszte^ qcs,, uep q9BN

'alsnu uepja^
lbesabqe ua6untee6 uar
-ollal 0t P/tUa qJou !aqo^ 'urap;e3 Z, $e a1a;dg 75y
lureseFsu g asspty-C'/nzq -g
rep ur ;addopualueq pun -uet
-raH z8 uelllrlsaq epu3 ruv
'ueqseulqslp ua$oqrs alp
'cg JouJoqslut3 sap s|a!uJnl
-leddoq sep'sdng-nqsnJy
'g sap ualoleslueblg e;p

ual[nu Inlqssoplew ro^ ueqsoM
lerp sllerag pqau 6u;6 slqc;p

uror.lsrulS ut leddo a zg
: raqollo' g I l', I ute ctnc-nElcntt.e



Turniere (incl. German Opln in Leverkusen) in 53 Länder
Asiens live übertragen werden. Die sechs asiatischen
Grand-Prix-Turniere werden vom ersten bis zum letzten
Ballwechsel in ihrer Gesamtheit gezeigt.
Badminton war in Barcelona die Sportart mit der zweit-
höchsten Einschaltquote !
Am Finaltag war die 1 2.000 Zuschauer fassende Halle, in
der nur Badminton gespielt wird, mit immerhin 6.000
Zuschauern gut gefüllt. Bedenkt man jedoch, daß die
billigste Eintrittskarte höher als ein Tageslohn ist, ist es

selbstverständlich, daß viele Indonesierdie Spiele lieber
am Fernsehen verfolgen. -Leiderfehlten beiden diesjäh-
rigen Meisteischaften die besten Dänen und Chinesen
(diese hatten bei der WM in Lausanne im Mai mit der
Mannschaft gewonnen), so daß die Zuschauerresonanz
hinter unseren Enrvartungen zurückblieb. Beim letztjäh-
rigen Thomas-Cup-Endspiel lndonesien gegen China
war die Halle mit nahezu 20.000 Zuschauern restlos
überbelegt, ein Chaos konnte gerade \och vermieden
werden.
Die Stimmung in der Halle kann man nicht mit der in
Europa vergleichen, rhythmisches Klatschen ist nahezu
unbekannt, dafür werden die Aktionen der Sportler
frenetisch bejubelt. Sämtliche Aktionen, besonders na-
türlich die dereinheimischen Spieler, wurden mit enthusi-
astiSchem Gebrüll und Beifall unterstützt, während man
nicht selten bei Aufschlägen und Angriffen der Gegner
diese mit Buhrufen aus dem Konzept zu bringer,. ver-
sucht. Über das Für und Wider dieser ungewöhnlichen
Verhaltensweise der Zuschauer kann man sicherlich
streiten. Eines ist jedoch sicher: Es trägt zu einer
Riesenstimmung in der Halle bei, wenngleich uns die
Gegner bisweilen leid taten.
Daß 6.000 Zuschauer so einen Höllenlärm verursachen
können, hätten wir vorher nicht für möglich gehalten.
Besonders Beifall und Unterstützung erhielt vor allem
Indonesiens Sportidol Nr. 1, die Olympiasiegerin und
ehemalige Weltmeisterin Susi Susanti, die ihren Titel im
Mai an eine Chinesin zur Enttäuschung ihrer Landsleute
abgeben mußte. Vor eigenem Publikum wollte sie sich
jedoch revanchieren, was ihr auch übezeugend gelang.

Es war eine Augenweide, diese nur 1,62 m große Sport-
lerin spielen und kämpfen zu sehen: Badminton in Per-
fektion. Natürlich kannte der Jubel bei ihrem Finalsieg
über eine Koreanerin keine Grenzen.
Übrigens: der Hauptsponsor von Susi Susanti ist eine
bekannte deutsche Automolilfirma, die in Asien Fuß
fassen möchte und sich durcll diese excellente Badmin-
tonspielerin einen hohen Werbeeffekt verspricht.
Noch dominierender als bei den Damen sind zur Zeit die
indonesischen Herren, im Einzel, allein die ersten Fünf

der aktuellen Weltrangliste
kommen ausdiesem Land. Bei
diesem Turnier befanden sich
ein Koreaner und sieben Indo-
nesier im Vl rtelfinale, sämili-
che Europäer waren vorher
mehr oder minderauf der Strek-
ke geblieben. Auch hier war
das Endspiel zwischen dem
Exweltmeister Suprianto und
dem Weltranglistenzweiten
Wiranata ein Leckerbissen. Be-
sonders die Sätze zwei und
dre i  waren g igant isch,  mi t
Ballwechseln biszu 80 Kontak-
ten. Jeder Satz dauerte 40 Mi-
nuten! ! Bewundernswert auch
hier die ausgefeilte Technik,
die katzenhafte Gewandtheit,
Schnelligkeit und Kondition.
Wir fragten uns natürlich, wo

die Ursachen der indonesischen Erfolge liegen. Dank
unseres Gastgebers, der uns mit entsprechenden Adres-
sen versorgte, konnten wir den Mannschaftsweltmeister
von 1990, Eddy Kurninwan, befragen sowie ein Trai-
ningscamp für 14 - 18jährige aufsuchen.
In Indonesien gibt es vier Trainingscamps für diese
Altersgruppe, jeweils mit 20 Jungen und Mädchen, die
von den Cheftrainern ausgesucht werden. Diese Schüler
sind internatsmäßig untergebracht:
5.00 - 5.30 Uhr Wecken 6.00 bis 7.30 UhrTraining, an-
schließend Frühstück 8.30 - 13.00 Uhr Schule 14.30 -
19.00 UhrTraining (fechnik und Kondit ion), sonnabends
nur Krafttraining, sonntags: frei.
Diese Jugendlichen bestreiten keine Punktspiele, son-
dern spielen durchschnittlich ein Tumier pro Monat. -Die
Kosten werden von privaten Geldgebern übernommen,
die Eltern brauchen nichts bezahlen.
Nach vierJahren werden die Besten in das Juniorenteam
aufgenommen und weiter gefördert. Aus diesem Club
Jaya Raya Jakarta den wir aufsuchten, ist u.a. Susi
Susanti hervorgegangen, viele Bilder von ihr hängen in
der Trainingshalle. -
Uns erstaunten vor allem zwei Dinge:
1 . Es wird nach Geschlechtern getrennt trainiert. Vieleicht
ist dadurch die relative Mixedschwäche zu erklären,
dominieren in dieser Disziplin doch zumeist dänische
oder englische Spieler/innen.
2.Trotz des harten Trainingsprogramms wurde viel ge-
lacht. ( lndonesier lächeln immer, ein sehr sympathischer
Wesenszug). Fazit:  lndonesian Open, ein Erlebnis,
das für uns unvergessen bleibt.
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